[0.002s][warning][perf,memops] Cannot use file /tmp/hsperfdata_ec2-user/1240902 because it is locked by another process (errno = 11)
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6.1.  VORBEMERKUNG

Projekte, die eine gemeinsame Strategie erfor-
dern, wurden während der Arbeitsphase zu Leit-
projekten zusammengefasst. Es handelt sich um 
strategisch wichtige Projekte der Handlungsfel-
der. Leitprojekte bestehen aus Einzelprojekten 
und können untereinander vernetzt sein.
Die im Konzept dargestellten Leitprojekte kön-
nen in der Ausführungsphase weiter konkreti-
siert und umgesetzt werden. Dabei sollen die 
Einzelprojekte auf Stadtbezirksebene oder ge-
samtstädtischer Ebene unterstützen. Sie stellen 
Bausteine der Strategie dar, welche über die 
ILE-Förderrichtlinie, im Bereich der Kernstädte 
über die Städtebauförderung oder über sonstige 
Fördermöglichkeiten (z.B. LEADER, ESF, Smart 
Countryside u.a.) gefördert werden können.
Die Bereiche der Handlungsfelder, in denen 
während der Arbeitsphase des IKEKs keine Pro-
jekte erarbeitet wurden, welche jedoch wich-
tig für die Gesamtstrategie sind, werden im Ab-
schnitt ‚Allgemeine Handlungsempfehlungen‘ 
erörtert.

Zu allen Leitprojekten werden die zugehörigen 
IKEK-Projekte, die Projekte aus dem städtebau-
lichen Handlungskonzept und die mit dem Leit-
projekt vernetzten Projekte und sonstigen Maß-
nahmen dargestellt. Die ausführliche Beschrei-
bung der einzelnen Projekte mit Projektzielen, 
Arbeitsschritten, ggfl. Kosten, Fördermöglichkei-
ten und Projektträgern findet sich im Kapitel 7. 
Die zugehörigen Nummern sind in den Tabellen 
vermerkt.

Handlungsfelder Kap. Leitprojekte

Siedlung 6.2 • Aufwertung der Ortskerne

6.3 • Dorf- und Spielplätze

Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr 6.4 • Bedarfsgerechte Mobilität

Soziales 6.5 • Dorfbüro und Nachbarschaft

6.6 • Multifunktionsräume

Freiraum und Naherholung 6.7 • Grüngestaltung

6.8 • Naherholung + Tourismus
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6.2.  AUFWERTUNG ORTSKERNE

Die Dorf- bzw. Stadtmitte ist das Herzstück der 
sozialen Siedlung. Sie ist weit mehr als nur das 
Ortszentrum, nämlich soziale Mitte, Identifika-
tionspunkt und Aushängeschild eines jeden Or-
tes und bestimmt damit die Lebensqualität und 
die Werthaltigkeit der Dörfer und der Stadtquar-
tiere. Die Stärkung der Mitte der Ortskerne ist 
von großer Bedeutung und eine Daueraufgabe, 
der sich die Gemeinschaft stellen muss. Dabei 
steht die Schaffung von Aufenthaltsqualität im 
Vordergrund, aber auch Aspekte der Versorgung 
(Kiosk, feste Stellplätze für mobilen Handel), Ju-
gend- und Seniorentreffs, die Schaffung durch-
grünter Bereiche, Energieeinsparung (indirekte 
Beleuchtung durch LED-Lampen) und derglei-
chen. Im Falle der Dorfmittelpunkte in Borgholz, 
Bühne, Natingen und Natzungen handelt es sich 
um Aufwertung und Neugestaltung vorhandener 
Freiflächen und Straßenräume, die mit erwei-
terten Funktionen sozial und touristisch in Wert 
gesetzt werden. Die Förderung der Maßnahmen 
kann in der Regel über das Programm der in-
tegrierten ländlichen Entwicklung als Freiraum- 
und Verkehrsgestaltungsmaßnahme erfolgen. 
Die Aufwertung des historischen Ortskerns der 

Kernstadt wird im Rahmen der Städtebauförde-
rung behandelt. Im städtebaulichen Fachbeitrag 
sind hierzu ausführliche Handlungsempfehlun-
gen gegeben.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte • Borgholz: Bürgerbegegnung Marktplatz
• Bühne: Dorfmittelpunkt
• Natingen: Treffpunkt am Angerteich
• Natzungen: Dorfmittelpunkt

7.5.1.

7.5.2.

7.5.10.

7.5.11.

Städtebau-Projekte • Borgentreich: Gestaltung Marktplatz
• Borgentreich: ehemalige Molkerei
• Borgentreich: Schulzentrum

7.4.1.

7.4.2.

7.4.4.

Vernetzung zu weiteren 
Projekten

• Großeneder: Dorfplatz
• Lütgeneder: Treffpunkt für alle
• Manrode: Dorf der drei Teiche

7.5.4.

7.5.6.

7.5.7.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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6.3.  DORF-  UND SPIELPLÄTZE

Dorf- und Spielplätze an zentralen Stellen in 
den Dörfern und Siedlungen sind identitäts-
stiftende Basis für das Dorfgemeinschaftsle-
ben und damit ein wichtiger Antrieb des bür-
gerschaftlichen Engagements. Die Aufwertung 
dieser Plätze diente damit keinesfalls nur Ver-
schönerungszwecken, sondern hebt das örtli-
che Selbstwertgefühl und wirkt unmittelbar auf 
die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen (Ge-
werbeumfeld, Immobilienwerte etc.). Gerade 
angesichts des demographischen Wandels er-
füllen diese öffentlichen Räume generationen-
übergreifende Bindewirkungen als Schaffung 
einer sichtbaren Dorfmitte als Begegnungs- 
und Kommunikationsort für alle Altersgruppen. 
Die Förderung dieser Maßnahmen kann in der 
Regel aus dem Programm integrierte ländli-
che Entwicklung als Verkehrs- und Freiraum-
gestaltungsmaßnahme erfolgen, sofern sie die 
Grundsätze dieses Leitprojekts erfüllen und 
über den reinen Spielplatzcharakter hinausge-
hen, was  bei den Platzgestaltungen in Große-
neder, Muddenhagen und Rösebeck sowie beim 
Generationenspielplatz auf dem ehemaligen 
Molkereigelände  in Borgentreich gegeben ist. 

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte • Großeneder: Dorfplatz
• Muddenhagen: Generationenplatz
• Rösebeck: Umgestaltung Dorfzisterne

7.5.4.

7.5.8.

7.5.12.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

• Bühne: Dorfmittelpunkt
• Körbecke: Multifunktionshalle mit Außenbe-

reich
• Manrode: Dorf der drei Teiche 
• Natingen: Treffpunkt am Angerteich
• Natzungen: Dorfmittelpunkt

7.5.2.

7.5.5.

7.5.7.

7.5.10.

7.5.11.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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6.4.  BEDARFSGERECHTE 

MOBILITÄT 

Die Organisation einer bedarfsgerechten Mo-
bilität ist eine Herausforderung im ländlichen 
Raum. Hier allein auf die bestehenden Angebo-
te des öffentlichen Personennahverkehrs zu set-
zen, reicht nicht aus und wird auf die Dauer zu 
hohen Belastungen der Allgemeinheit führen. 
Mobilität für Jung und Alt ist auf den Dörfern 
heute und künftig ein entscheidender Standort-
faktor. Mit Projekten in diesem Bereich können 
auf umweltschonende Weise mehr Möglichkei-
ten für Menschen ohne Führerschein geschaffen 
werden.
Deshalb sollen möglichst niederschwellige An-
gebote, die zum Teil nur aus der Vernetzung indi-
vidueller Fahrten bestehen, geschaffen werden. 
Die gemeinsame Nutzung von gemeinschafts-
eigenen Fahrzeugen (Dorf-E-Auto) und Mitfahr-
bänken in allen Stadtbezirken sind – ebenso 
wie punktuelle Optimierungen des vorhande-
nen ÖPNV-Netzes – Bestandteile des Gesamt-
konzeptes. Der Ausbau eines Netzes von E-Bike 
Ladestationen kann im Zuge der Gestaltung von 
Dorfgemeinschaftseinrichtungen und Dorfplät-
zen vorgenommen werden, was gleichzeitig der 
touristischen Infrastruktur zugute kommt. Die 
Förderung könnte hauptsächlich über LEADER 
erfolgen.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte • Gesamtstadt: Mitfahrbänke 7.3.1.

Vernetzung zu weiteren Projek-
ten

• Borgholz: Bürgerbegegnung Markplatz
• Großeneder: Dorfplatz (Bushaltestelle)
• Natzungen: Dorfmitte (ÖPNV, Carsharing)

7.5.1.

7.5.4.

7.5.11.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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6.5.  DORFBÜRO UND 

NACHBARSCHAFT

Die Dörfer zeichnen sich bisher durch gute 
Nachbarschaften aus, bei denen gegenseiti-
ge Unterstützung alltäglich gelebt wird. Damit 
Neubürger und außerhalb dieser Nachbarschaf-
ten stehende Menschen an diesem gelebten so-
zialen Miteinander teilhaben können, sollten 
Strukturen geschaffen werden, die die Vernet-
zung der Bürger untereinander verbessern und  
stärken. Diese bürgerschaftlichen Einrichtun-
gen können – beispielsweise in Verbindung mit 
der  Stadt – auch bestehende Vereinsstrukturen 
stärken und leisten einen wichtigen Beitrag zur 
Multifunktionalität von Gemeinschaftseinrich-
tungen.
Angebote, wie der Jugend- und Seniorentreff in 
Natingen und der Treffpunkt für alle in Lütge-
neder, sorgen für eine Begegnung unter den Ge-
nerationen sowie für eine Bindung an den Ort 
und eine Festigung der Dorfgemeinschaft.
Solch ein Modell ist auch für andere Dörfer 
übertragbar, Informationen und Erfahrungen 
können weitergegeben werden. Eine Förderung 
ist über LEADER-Mittel oder über die ILE-Richt-
linie als dorfgemäße Gemeinschaftseinrichtung 
möglich, oft ist jedoch kein großer investiver 
Aufwand notwendig.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte: • Lütgeneder: Treffpunkt für alle 

• Natingen: Jugend- und Seniorentreff

7.5.6.

7.5.9.

Vernetzung zu weiteren Projekten: • Gesamtstadt: Mitfahrbänke

• Bürgerbegegnung Borgholz    

• Bühne: Dorfmittelpunkt

• Großeneder: Dorfplatz

• Körbecke: Multifunktionshalle mit Außenbereich

• Manrode: Dorf der drei Teiche

• Natzungen: Dorfmittelpunkt

• Rösebeck: Multifunktionsraum

7.3.1

7.5.1

7.5.2.

7.5.4.

7.5.5.

7.5.7.

7.5.11.

7.5.13.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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6.6.  MULTIFUNK TIONSRÄUME

Für das Zusammenleben ist eine intakte und 
funktionsgerechte soziale Mitte in den Dörfern 
und Stadtbezirken unerlässlich. Während frü-
her die Bürgerhallen oftmals nur wenigen Nut-
zungszwecken dienten, sind die Anforderungen 
heute umfangreicher und erfordern eine An-
passung an die gewünschte Multifunktionalität. 
Die bestehenden Gemeindehallen, Dorfgemein-
schaftshäuser und Bürgertreffpunkte müssen da-
her in vielen Fällen weiterentwickelt werden. 
Zudem sind viele Einrichtungen nicht barriere-
frei und energetisch nicht in einem angemesse-
nen Zustand, sodass die Folgekosten für Ener-
gie die Gemeinschaften stark belastet werden. 
Die Einrichtung eines offenen Treffpunktes in-
nerhalb vorhandener Räumlichkeiten stellt den 
Leitgedanken bei den Multifunktionseinrichtun-
gen in Körbecke und Rösebeck dar. Dort können 
Ideen und Projekte  entwickelt werden, die den 
Ansprüchen und  Wünschen der Einwohner ent-
sprechen. Die Nutzungen können sich den je-
weiligen Schwerpunkten der Dorfgemeinschaft 
anpassen. Die funktionale Weiterentwicklung 
dieser Einrichtungen kann nach der ILE-Richt-
linie als dorfgemäße Gemeinschaftseinrichtung 
gefördert werden. 

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte: • Körbecke: Multifunktionshalle   

• Rösebeck: Multifunktionsraum

7.5.5.

7.5.13.

Vernetzung zu weiteren Projekten: • Gesamtstadt: Mitfahrbänke

• Bürgerbegegnung Borgholz    

• Bühne: Dorfmittelpunkt

• Großeneder: Dorfplatz

• Körbecke: Multifunktionshalle mit Außenbereich

• Manrode: Dorf der drei Teiche

• Natzungen: Dorfmittelpunkt

7.3.1

7.5.1

7.5.2.

7.5.4.

7.5.5.

7.5.7.

7.5.11.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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6.7.  GRÜNGESTALTUNG

Bei diesem Leitprojekt geht es um die Schaffung 
von Grünstrukturen, die sowohl ökologisch als 
auch gestalterisch die Ortsqualitäten aufwerten. 
Von der Inwertsetzung werden nicht nur gestal-
terische Impulse für die Siedlungs- und Dorfla-
gen ausgehen, sondern auch für die Naherho-
lung und den Tourismus als Wirtschaftsfaktor.   
Bei dem Lehmberg in Borgentreich, dem Eh-
renmal in Drankhausen und der Löschteich in 
Manrode geht es vorrangig um Sanierungs- und 
Neugestaltungsmaßnahmen. Daneben liegt im 
südlichen Borgentreicher Stadtgebiet ein wei-
terer  Schwerpunkt auf Pflege und Erhalt der 
Streuobstwiesen und Obstbaumalleen (Bühne, 
Lütgeneder), der in engem Zusammenhang mit 
Maßnahmen zur Naherholung steht. Ein Streu-
obstwiesenkonzept mit stadtübergreifenden 
Events (Apfeltag etc.) könnte nach dem Vorbild 
von Marienmünster entwickelt werden. Es gibt 
bei der LAG Kulturland Höxter bereits einen 
entsprechenden Schwerpunkt mit dem Ziel, ein 
Netzwerk von Initiativen zur Optimierung der 
Streuobstwiesen und deren Vermarktung auf-
zubauen. Die Projektförderung kann bei dörfli-
chen Grüngestaltungsmaßnahmen als ILE-Maß-
nahme erfolgen, die Streuobstwiesenerhaltung 
über den entsprechenden ELER-Fördertopf bzw. 
LEADER-Förderung.

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •   Drankhausen: Ehrenmal

•   Manrode: Dorf der drei Teiche

7.5.3.

7.5.7.

Städtebauliche Projekte: •   Grünraumgestaltung Lehmberg 7.4.3.

Vernetzung zu weiteren Projekten: •   Bühne: Dorfmittelpunkt

•   Bühne: Alsterradweg und Streuobstwiesen

• Großeneder: Dorfplatz

• Muddenhagen: Generationenplatz 

• Natingen: Treffpunkt am Angerteich

• Natzungen: Dorfmittelpunkt 

• Rösebeck: Dorfzisterne

7.5.2.

7.3.2.

7.5.4.

7.5.8.

7.5.10.

7.5.11.

7.5.12.

Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 
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Projektwirkung

Natingen

Natzungen
Drank-
hausen

Borgholz

Bühne

Manrode

Mudden-
hagen

Körbecke

Rösebeck

Lütgeneder

Großen-
eder

Borgentreich

vorhanden
nicht vorhanden
Städtebauförderung
Stadtbezirk
Stadtgrenze

Legende 

6.8.  NAHERHOLUNG UND 

TOURISMUS

Projekte, die auf Naherholung und Tourismus 
ausgerichtet sind, stellen die Grundlage eines 
Regionalmarketings dar, in dem sie die Schätze
der Orte passend in Wert setzen. Gleichzeitig 
sind die Maßnahmen ein guter Beitrag zu ei-
ner gelebten Willkommenskultur und bieten die 
Chance auf Schaffung begleitender gastronomi-
scher Angebote. Hierfür ist auch eine starke Ver-
netzung mit Willebadessen anzustreben.
Die Angebote sollten entsprechend beworben 
und beschildert werden. Rad- und Wanderwe-
gestrecken sollen auf das Konzept ‚Zukunftsfit 
Wandern‘ abgestimmt werden. In den Orten sel-
ber befinden sich Rastmöglichkeiten, an denen 
Versorgung und Infos geboten werden.
Ein Schwerpunkt der Naherholung liegt im süd-
lichen Stadtgebiet von Borgentreich. Zentrale  
Projekte sind die Rad- und Fußwegeverbindun-
gen entlang der Eder von Großeneder nach Lüt-
geneder zur Erlebbarkeit des Natur- und Land-
schaftsraums, die im Zuge der Fließgewässerent-
wicklungsmaßnahmen (nach WRRL) umgesetzt 
werden könnten, sowie ein Naturwanderweg an 
der Eggel als Verbindung zwischen Lütgeneder 
und  Rösebeck mit Lückenschluss der beste-
henden Kurzwanderwege. Aus Sicht der Natur-
schutzbehörden sind die Vorhaben denkbar bei 

Projektbausteine Projekt-
Nr.

Zugehörige IKEK-Projekte •  Bühne: Alsterradweg und Streuobstwiesen

•  Großeneder/Lütgeneder: Landschaftserl. an der 

Eder

•  Lütgeneder/Rösebeck: Landschaftserl. an der Eggel

•  Manrode/Muddenhagen: Verbindung zum Wan-

derweg R 7, Deiselberg/Diemelradweg

7.3.2.

7.3.3.

7.3.2.

7.3.5.

Vernetzung zu weiteren Projekten •  Bühne: Dorfmittelpunkt

•  Großeneder: Dorfmittelplatz

•  Manrode: Dorf der drei Teiche 

•  Natingen: Treffpunkt am Angerteich (E-Bike)

•  Natzungen: Dorfmittelpunkt (E-Bike)

7.5.2.

7.5.4.

7.5.7.

7.5.10.

7.5.11.

landschaftsverträglicher Ausführung der Lücken-
schlüsse. Eine Anbindung an das Diemeltal kann 
von hier aus ebenso erfolgen, wie vom Alsterrad-
weg ab Bühne/Muddenhagen. Im südöstlichen  
Bereich des Stadtgebietes ist ein gemeinsames 
Naherholungskonzept der Dörfer Bühne, Manro-
de und Muddenhagen rund um den Hohen Berg 
mit Anbindung an hessiches Gebiet vorgesehen. 
Naturerlebnis- und Beobachtungseinrichtungen 
können über LEADER oder ILE (touristische Infra-
strukturen) gefördert werden. Da Wegebau weder 
über ILE, noch über LEADER gefördert wird, wäre 
im Fall der Lückenschlüsse eine Förderung über 
Naturparkmittel denkbar. 
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6.9.  ALLGEMEINER HANDLUNGSBEDARF

6.9.1.  Breitbandversorgung
Die flächendeckende Breitbandversorgung leis-
tet einen wichtigen Beitrag zu einer zukunftsfä-
higen Entwicklung des ländlichen Raumes. Sie 
sichert gerade im Bereich des demografischen 
Wandels die Teilhabe an der gesellschaftlichen 
Vernetzung und wird künftig auch einen ele-
mentaren Beitrag zur Daseinsvorsorge (z.B. Te-
lemedizin, Onlinehandel etc.) und zur Siche-
rung des Wirtschaftsstandortes Borgentreich 
liefern. Dazu ist ein flächendeckender Ausbau 
von Hochleistungsnetzen erforderlich - vorzugs-
weise in der zukunftssicheren Glasfasertechnik. 
Auch in Bereichen, die zur Zeit als gut versorgt 
gelten, sollte – angesichts der sich abzeichnen-
den rasanten Entwicklung der Anforderungen an 
die Übertragungsraten – eine rechtzeitige Wei-
terentwicklung erfolgen. Im Kreis Höxter und 
damit auch in Borgentreich wird die Breitband-
versorgung im Rahmen des kreisweiten Ausbaus 
vorangetrieben.

6.9.2.  Lokale Vermarktung und 
dezentrale Versorgung

Eine große Stärke des ländlichen Raums sind die 
regionaltypischen Besonderheiten und Produk-
te. In Zeiten der Marktbeherrschung von ein-
heitlichen Industrieprodukten zeichnet sich ein 
zunehmender Trend zur Regionalität ab.
Insbesondere könnte dieser Trend zu regionalen 
Produkten angesichts der Situation in der Land-
wirtschaft im Bereich der Lebensmittel zur Zu-
nahme lokaler Wertschöpfung genutzt werden.

Mögliche Projektziele können sein:
•  Verkauf von heimischen Lebensmitteln über 

das Internet und/ oder einem Netz von Ver-
kaufspunkten,

•  Bildung einer Regionalmarke für nachhaltig 
erzeugte Lebensmittel,

•  Förderung von Unternehmensgründungen 
in der Region.

Zielgruppen für regionale Produkte wären bei-
spielsweise die Bewohner der Ballungsräume 
der benachbarten Oberzentren (Paderborn/Kas-
sel), die Bewohner der umgebenden Mittelstädte 
und die eigene Bevölkerung.

Zur Durchführung eines solchen Projekts sind 
folgende Arbeitsschritte denkbar:
1.  Vorbereitung des Projekts in einem Kreis lo-

kaler/ regionaler Akteure,
2.  Identifizierung lokaler Potenziale (bei Le-

bensmitteln der Anbau regionalverträglicher 
Sorten, besonderer Herstellungsrezepte, Ko-
operationspartner),

3.  Akzeptanztestung/ Marketinganalyse,
4.  Produktions- und Vertriebskonzept erstel-

len, Unternehmen/ Genossenschaften grün-
den, Lieferanten suchen, Kooperationspart-
ner gewinnen,

5.  Projektfinanzierung klären und frühzeitig 
Fördermittelgeber einbinden,

6.  Projekt nach Mittelbewilligung umsetzen.
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6.9.3.  Optimierung ÖPNV
Der öffentliche Personennahverkehr ist über-
wiegend auf den Schülerverkehr hin und auf die 
Erreichung der Ober- und Mittelzentren ausge-
richtet. Für eine Vielzahl von Fahrbeziehungen 
bleibt nur der Einsatz von eigener Mobilität.

Speziell hier bietet das Leitprojekt „Bedarfsge-
rechte Mobilität“ Entwicklungsperspektiven an, 
die als Ergänzung zum bestehenden ÖPNV ge-
dacht sind.

Gleichwohl sollte bei zukünftigen Überarbei-
tungen der Nahverkehrspläne speziell auch die 
Entwicklungsperspektive spezieller orts- und re-
gionaltypischer Belange mit in den Fokus ge-
rückt werden. Hier sind besonders die Fahrten 
anzusehen, die der Erreichung dezentraler Akti-
vitäten dienen.
Speziell für Borgentreich wären dies hauptsäch-
lich
•  die tatsächliche Erreichbarkeit der Gewer-

begebiete, Versorgungs-, Sozial- und Frei-
zeiteinrichtungen mit bedarfsgerechten Tak-
tungen,

•  spezielle Angebote für den Tourismus an 
Wochenenden und Feiertagen,

•  Einrichtung und Einbeziehung von bei-
spielsweise Dorfautos/ Bürgerbusse als fle-
xible Angebote in die Fahrpläne des ÖPNV.

Damit die angestrebten Verbesserungen opti-
mal auf die jeweiligen Bedürfnisse zugeschnit-
ten werden können, empfiehlt sich die Einbezie-
hung eines breiteren Kreises von örtlichen Ak-
teuren und Unterstützern.

6.9.4.  Dezentrale Energien
Die Orgelstadt Borgentreich hat zeitparallel und 
in Ergänzung zu diesem IKEK ein Klimaschutz-
konzept erarbeitet, in dem die Möglichkeiten 
dezentraler Energienutzung aufgezeigt sind. 
Deshalb wird an dieser Stelle auf den Projektbe-
schluss vom 13.06.2017 vom Rat der Stadt ver-
wiesen.
Insbesondere die darin aufgeführten Projekte
•  power-to gas,
•  Schaffung einer eigenen Strommarke
dienen nicht nur der Verbesserung energetischer 
und klimatischer Situationen, sondern leisten 
auch einen nennenswerten Beitrag zur Stärkung 
der lokalen Wertschöpfung und tragen damit zur 
Verbesserung der finanziellen Rahmenbedin-
gungen der Stadtentwicklung bei.
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6.9.5.  Jugendinitiativen
Obwohl Borgentreich aufgrund der aktuellen 
Migrationssituation einen Überschuss an Zuzü-
gen hat, darf nicht übersehen werden, dass ge-
rade die dörflichen Strukturen durch Abwande-
rung junger bildungswilliger Menschen leiden. 
Es ist natürlich für die gesellschaftliche Entwick-
lung gut, über gut ausgebildete Fachkräfte zu 
verfügen und insoweit sind diese Bildungsfort-
züge an sich noch kein schlechtes Zeichen. Das 
Problem entsteht erst dann, wenn eine größe-
re Anzahl der „Bildungsmigranten“ beschließt, 
sich dauerhaft in den Metropolen / Zentren nie-
der zu lassen.
Dieser leider sehr deutlich erkennbare Trend 
sollte möglichst auf mehreren Ebenen umge-
steuert werden.
Ein wichtiger Baustein ist die frühzeitige wert-
schätzende Einbindung junger Erwachsener in 
die örtlichen Verantwortlichkeiten - zum Bei-
spiel auch bei der Planung und Umsetzung von 
IKEK-Projekten. Wertvolle Hinweise zur Anspra-
che und Einbindung von Jugendlichen liefern 
die Ausführungen zur Potenzialentfaltung aus 
der modernen Hirnforschung.1) 
Durch diese Art der Einbindungen wird die emo-
tionale Bindung an den Ort (das eigene Dorf) 
gestärkt und kann dazu beitragen, bei berufli-
chen Neuorientierungen sich an die Vorzüge 
des Herkunftsraums zu erinnern.
Ein weiterer Baustein ist die frühzeitige Imple-
mentierung von lokalen Gründungsinitiativen. 
Hier sind die weiterführenden Schulen gefragt, 
im Rahmen von Schul-AG‘s den Kreativ- und 
Erfahrungsprozess von Neugründungen zu för-
dern.

1 Gerald Hüther: Kommunale Intelligenz – Potenzialentfal-
tung in Städten und Gemeinden, Edition Körber 2013, ISBN  
978-3896840981
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7.1.  PROJEKTPRIORISIERUNG

Es bestand schon in der Frühphase in der Orgel-
stadt Borgentreich die gesamtstädtische Sicht-
weise, dass die kommunale Entwicklung nur im 
Einklang zwischen den Stadtbezirken vorange-
trieben werden kann. Gerade in den kleineren 
Stadtbezirken ist das bürgerschaftliche Engage-
ment besonders von dem Grad der Dorfidenti-
fikation abhängig. Da dieses Engagement eine 
wesentlich tragende Säule der Sicherung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse darstellt, bestand 
bei den Akteuren Einigkeit, dass jeder Stadtbe-
zirk unmittelbar und sichtbar von dem IKEK pro-
fitieren soll.

Angesichts der beschränkten personellen und fi-
nanziellen Möglichkeiten können nicht alle Pro-
jekte und Projektideen weiterverfolgt und in der 
aktuellen Förderphase 2017 bis 2022 auch um-
gesetzt werden.
Deshalb sind die vorgeschlagenen Projekte/ Ein-
zelprojekte so zu priorisieren, dass sie zusam-
men eine Liste bilden, deren Umsetzung im ak-
tuellen Förderzeitraum realistisch ist. Welche 
Projekte in die Liste aufgenommen werden sol-
len, legte dazu jeder einzelne Stadtbezirk in ei-
gener Verantwortung selber fest. Diese Auswahl-
prozesse wurden auf Ebene der Ortsvorsteher 
koordiniert.

Die ausgewählten Einzelprojekte wurden auf 
dem fünften IKEK-Forum am 29.06.2017 den 
44 teilnehmenden Delegierten vorgestellt. Nach 
Beantwortung  von Rückfragen und anschlie-
ßender Beratung haben die stimmberechtigten 
Delegierten diese Liste einstimmig bei einer Ent-
haltung angenommen.
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7.2.  PROJEKTTABELLE

Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermög-

lichkeit

Mitfahrbank Ende 2017/ 

2018

ca. 15.000 € LEADER Ortsvorsteher LEADER

Pflege der Streu-

obstwiesen und 

Alsterradweg

ab sofort Streuobswiesen: Ei-

genleistung; Radweg 

LEADER

Orgelstadt Borgen-

treich (Radweg), Na-

turkundlicherverein 

(Streuobstwiesen)

Eigenleistun-

gen, LEADER

Landschaftserleben 

an der Eder (Wan-

der- und Radweg)

ab 2017 ca. 50.000 € LEADER Ortsvorsteher und 

Ortsheimatpfleger 

Großeneder und 

Lüdgeneder

WRRL,

LEADER, 

Naturpark

Landschaftserleben 

an der Eggel (Wan-

der- und Radweg

2018 bis 2022 110.000 € LEADER, ILE, Eigenleis-

tungen

Hubertus Becker, 

Ortsvorsteher 

Rösebeck; Josef 

Peine, Ortsheimat-

pfleger Rösebeck. 

Landschaftsstation: 

Beschilderung, Info-

tafeln

ILE, LEADER, 

Naturpark

Verbindung Wan-

derweg R7 zm Dei-

selberg/ Diemelweg

ab 2017 LEADER Ortsvorsteher Man-

rode, Muddenhagen

LEADER, 

Naturpark

Gestaltung Markt-

platz Borgentreich 

2017 bis 2018 Städtebauförderung Stadt Borgentreich, 

Vereinsgemeinschaft, 

Ortschaftsbeirat, ört-

liche Unternehmen

Städtebauför-

derung

Schulzentrum Bor-

gentreich

ab sofort Städtebauförderung Stadt Borgentreich Städtebauför-

derung

Ehemalige Molkerei 

Borgentreich

ab 2017 Städtebauförderung Stadt Borgentreich Städtebauför-

derung

Grünraumgestal-

tung Lehmberg

ab 2017 Städtebauförderung Stadt Borgentreich Städtebauför-

derung

Bürgerbegegnung 

Marktplatz Bor-

gholz

ab 2018 ILE, Unterhaltung durch 

öffentliche Vereine

Stadt Borgentreich ILE, öffentli-

che Vereine
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Projekt Zeitrahmen Kosten Finanzierung Projektträger
Fördermög-

lichkeit

Dorfmittelpunkt 

Bühne

ab 2018 40.000 € ILE, Unterhaltung durch 

öffentliche Vereine

Orgelstadt Borgen-

treich, OV, Ortsbei-

rat, Unterhaltung 

des Dorfmittelpunkts 

durch örtliche Ver-

eine

ILE, öffentli-

che Vereine

Ehrenmal Drank-

hausen

ab sofort Eigenmittel der Stadt Orgelstadt Bor-

gentreich, August 

Reitemeyer, OV 

Drankhausen

Eigenmittel 

der Stadt

Dorfplatz Große-

neder

ab 2018 ILE Orgelstadt Borgen-

treich

ILE

Mutifunktionshal-

le Körbecke mit 

Außenbereich

2017/ 2018 ca. 100.000 € ILE, Folgekosten: Stadt 

und Interessengemein-

schaft 

IG Boulefreunde 

Körbecke, Orgelstadt 

Borgentreich

ILE

Treffpunkt für alle 

Lütgeneder

ab 2017 ILE Lütgenederer Vereine ILE

Dorf der drei 

Teiche - Teichumge-

staltung Manrode

ab 2017 ILE, LEADER Orgelstadt Borgen-

treich

ILE, LEADER

Generationenplatz 

Muddenhagen

ab 2017 20.000 € Eigenmittel der Stadt 

Borgentreich

Dorfgemeinschaft, 

Orgelstadt Borgen-

treich

Stadt Borgen-

treich 

Treffpunkt am 

Angerteich mit E-

Bikestation Natin-

gen

ab 2018 35.000 € ILE OV Bernd Tewes, 

Orgelstadt Borgen-

treich

ILE

Ausbau des Seni-

oren- und Jugend-

treffs Natingen

ab 2017 LEADER Bernd Tewes, OV 

Natingen Vorsitzen-

de Schützenbruder-

schaft/ Löschgruppen

LEADER

Dorfmittelpunkt 

Natzungen

ab 2018 ILE Orgelstadt Borgen-

treich, Verbundpro-

jekt NWL Infra-

strukturförderstelle 

Münster, 

ILE

Umgestaltung Dorf-

zisterne Rösebeck 

ab 2018 ILE IKEK-Deligierte, Or-

gelstadt Borgentreich 

ILE

Multifunktionsraum 

Rösebeck

ab 2018 geringfügig ILE, LEADER Dorfwerkstatt Röse-

beck, Hallenbetrei-

berverein Rösebeck

ILE, LEADER
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7.3.  GESAMTSTÄDTISCHE PROJEKTE

7.3.1.  Mitfahrbank

Modul des Leitprojekts 6.4  Bedarfsgerechte Mobilität

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit &  Versorgung

Ausgangssituation Auch außerhalb des ÖPNV-Angebots ist die individuelle Mobilität ein wich-

tiges Anliegen.

Beschreibung An den Ortseingängen aller Orte Bänke aufstellen.

Projektziel Steigerung der Mobilität, Erhalt der Selbstständigkeit/ Förderung der Selbst-

ständigkeit.

Umsetzung Einrichten von Bänken mit entsprechender Beschilderung, Verbreitung des 

Systems, evtl. Aufwertung von Bushaltestellen.

Zeitplan/ Dauer Ende 2017/ 2018

Träger Ortsvorsteher

Partner Heimische Tischler/ Metallbauer

Kosten ca. 15.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseins-

vorsorge, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes 

bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner alle Ortsvorsteher-/ innen

Ergänzende Begründung
Mobilität für Jung und Alt ist auf den Dörfern heute und künftig ein entscheidender Standortfaktor. 
Mit diesem Projekt können auf umweltschonende Weise mehr Möglichkeiten für Menschen ohne 
Führerschein geschaffen werden.
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7.3.2.  Streuobstwiesen und Alsterradweg Bühne

Modul des Leitprojekts 6.8  Naherholung und Tourismus

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Anbindung an den Diemelradweg fehlt bisher, Streuobstwiesen sind pflege-

bedürftig.

Beschreibung Radweg zum Diemelradweg durch das Alster-Tal, der auch als Wanderweg 

nutzbar ist, Aufwertung der Streuobstwiesen.

Projektziel Verbesserung des Radwegenetzes länderübergreifend (NRW-Hessen), Obst-

tage

Umsetzung Streuobstwiese selbst ist schon vorhanden, Weg muss ausgeschildert und 

beworben werden.

Zeitplan/ Dauer ab sofort

Träger Orgelstadt Borgentreich (Radweg), Naturkundlicher Verein (Streuobstwiese)

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Streuobstwiese: Eigenleistung; Radweg:

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, ist von überörtli-

chem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Hans-Günter Fels, OV Bühne

Ergänzende Begründung
Es besteht ein überörtliches Interesse an einem Radweg zum Diemelradweg ohne größere Höhen-
unterschiede, der auch als Wanderweg nutzbar ist. Das Alster-Tal unterhalb von Bühne soll er-
schlossen werden, dabei wird eine Vernetzung mit Muddenhagen angestrebt. Angesprochen sind 
Bewohner des gesamten Stadtgebiets.
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7.3.3.  Landschaftserleben an der Eder (Wander- und Radweg)

Modul des Leitprojekts 6.8  Naherholung und Tourismus

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Der Weg zwischen Großeneder  und  Lütgeneder  ist nicht durchgängig.

Beschreibung Entlang  der  Eder  soll  eine barrierefreie Rad- und Fußwegeverbindung  

entstehen.

Projektziel Naherholung und Landschaftserleben in der Bachaue ermöglichen.

Umsetzung Ausbau des Lückenschlusses mit wassergebundener Wegedecke, Schaffung 

einer Aussichtsplattform über die Eder.

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger Ortsvorsteher und Ortsheimatpfleger Großeneder und Lütgeneder

Kosten ca. 50.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER/ WRRL/ Naturpark

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert  das  Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge,  ist  von  überörtli-

chem  Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches  Engagement

Ansprechpartner Katharina Nolte, Hubertus Nolte

Ergänzende Begründung
Die Rad- und Fußwegeverbindung soll südlich der Eder am Rande des Renaturierungsgebiets ver-
laufen. Dort ist ein kurzer Lückenschluss zwischen den bestehenden Wegen notwendig. Ebenso ist 
vorgesehen, ungefähr auf der Mitte, die Eder zu überqueren. Aus Sicht der Naturschutzbehörden ist 
das Vorhaben machbar, wenn der Lückenschluss landschaftsverträglich ausgeführt wird. Der Flä-
chenankauf südlich der Eder durch das Land wird bereits durchgeführt. Die zu errichtende Brücke 
soll in erster Linie als Naturerlebnis- und Beobachtungssteg dienen, da es sich um die erste groß-
flächige Gewässerentwicklungsmaßnahme im Kreis Höxter handelt. Hier kann die Schaffung eines 
Naturerlebnisbereiches auch im Sinne einer nachhaltigen Umweltbildung wirken. Für das Projekt 
wäre im Fall der Lückenschlüsse eine Förderung über Naturpark-Mittel denkbar (50 %). 
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7.3.4.  Landschaftserleben an der Eggel (Wander- und Radweg)

Modul des Leitprojekts 6.8  Naherholung und Tourismus

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Zwischen Rösebeck und Lütgeneder  soll die Wegeverbindung verbessert werden.

Beschreibung Entlang der Eggel soll durch Lückenschluss eine barrierefreie Rad- und Fuß-

wegeverbindung zwischen Rösebeck und Lütgeneder entstehen.

Projektziel Ausbau des Radwegenetzes: Mobilität, Tourismus, Familie, Naherholung.

Umsetzung Planung des Lückenschlusses, Bau des Rad- und Wanderweges.

Zeitplan/ Dauer 2018 bis 2022

Träger, Partner Hubertus Becker, Ortsvorsteher Rösebeck; Josef Peine, Ortsheimatpfleger 

Rösebeck. Landschaftsstation: Beschilderung, Infotafeln

Kosten Gesamtkosten: 110.000 €, Eigenleistung: Bänke,  Schilder,  Insektenhotel

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Eingeplante Förderung: 71.500 €, Restfinanzierung: Eigenleistung, öffentli-

che Beiträge (Haushaltsmittel); Folgekosten: Unterhaltung  des Radweges. 

LEADER, ILE, Naturpark

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert  das  Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge,  nutzt  erneuerba-

re  Energien,  ist  von  überörtlichem  Nutzen, zeigt hohes   bürgerschaftli-

ches  Engagement

Ansprechpartner Hubertus  Becker,  OV  Rösebeck;  Josef Peine,  Ortsheimatpfleger  Rösebeck

Ergänzende Begründung
Die Rad- und Fußwegeverbindung soll über das Ende der Straße ‚Zum Niedernfeld‘ entlang der Eg-
gel auf der westlichen Seite des Gewässers und über die Jägerbrücke auf dem vorhandenen Weg, 
der beim Rösebecker Sportplatz auf die Rosbachallee trifft, weitergeführt werden. Entlang der Ge-
hölzreihe westlich der Eggel muss auf einer Strecke von ca. 0,5 km ein Lückenschluss mit wasser-
gebundener Decke hergestellt werden. Aus Sicht der Naturschutzbehörden sind beide Vorhaben 
denkbar, wenn der Lückenschluss landschaftsverträglich ausgeführt wird. Im Fall des Lückenschlus-
ses ist eine Förderung über Naturpark-Mittel denkbar (50 %). Grundsätzlich sollten für diese Maß-
nahmen sowohl die Möglichkeiten der LEADER- als auch ILE-Förderung offengehalten werden.
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7.3.5.  Verbindung Wanderweg R7 zum Deiselberg/ Diemelweg 

Modul des Leitprojekts 6.8  Naherholung und Tourismus

Priorisierung in der Ge-

samtstadt:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Die Wanderwege sind nicht ausgeschildert. Es ist keine Verbindung vorhan-

den.

Beschreibung Die Wanderwege besser ausschildern. Ein Sommercafé als Rastplatz anbie-

ten. Rastbänke im Schatten aufstellen.

Projektziel Ein schlüssiges Rad-Wanderwegekonzept mit Ausschilderung und Erklärung 

der Natur und Geschichte erstellen. Erläuterungen zur „Sieler-Klappe“ und 

zum historischem Grenzsteinweg geben.

Umsetzung Konzepterstellung, Bewerbung, Ausschilderung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Ortsvorsteher Manrode, Muddenhagen

Kosten k.A.

Finanzierung / Fördermög-

lichkeiten

LEADER, Naturpark

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert  das  Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge,  nutzt  erneuerba-

re  Energien,  ist  von  überörtlichem  Nutzen, zeigt hohes   bürgerschaftli-

ches  Engagement

Ansprechpartner Detlef Unger, OV Manrode
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7.4.  STÄDTEBAU-FÖRDERUNG KERNSTADT

7.4.1.  Gestaltung Marktplatz Borgentreich

Modul des Leitprojekts 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Fehlende Wahrnehmung der Ortsmitte

Beschreibung Schaffung eines Treffpunkts für Borgentreicher,  Neubürger, Besucher und 

Radfahrer, Ausgangspunkt mehrerer Rundwanderwege.

Projektziel Ort der Begegnung, Infos für Touristen und  Radfahrer, E-Bike Ladestation, 

Stärkung  der  Gastronomie, Integration von  Neubürgern und Flüchtlingen, 

freies W-LAN.

Umsetzung Gestaltung des Platzes, Ausgangspunkt oder Teilstück mehrerer Rundwander-

wege, Einbindung der Bürger unter dem Motto „Hilfe zur Selbsthilfe“.

Zeitplan/ Dauer 2017 bis 2018

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich, Vereinsgemeinschaft, Ortschaftsbeirat, örtliche 

Unternehmen

Kosten k.A.

Förderung Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Schafft Arbeitsplätze, zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft, verbreitert das 

Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet 

das Ortsbild auf, nutzt erneuerbare Energien, ist von überörtlichem Nutzen, 

zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner OV Werner Dürdoth

Ergänzende Begründung
Siehe Band 2 – Städtebaulicher Fachbeitrag
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7.4.2.  Ehemalige Molkerei Borgentreich

Modul des Leitprojekts 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  folgend

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Seit vielen Jahren Leerstand, die Natur holt sich die Fläche zurück, Einsturz-

gefahr, Unort im Stadtgefüge.

Beschreibung Umnutzung des brachliegenden Geländes

Projektziel Innenentwicklung auf einer Brachfläche, neue Nutzungen  schaffen,  Orts-

bild  attraktiv  gestalten.

Umsetzung Konzeptentwicklung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Stadt Borgentreich

Kosten k.A.

Förderung Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Schafft Arbeitsplätze, verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, 

wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner OV Werner Dürdoth

Ergänzende Begründung
Siehe Band 2 – Städtebaulicher Fachbeitrag
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7.4.3.  Grünraumgestaltung Lehmberg

Leitprojekt 6.7  Grüngestaltung

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  folgend

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung

Ausgangssituation Keine attraktive  Grünraumgestaltung  vorhanden,  Nutzungsmöglichkeiten  

eingeschränkt.

Beschreibung Umgestaltung der Grünanlage, neues Freiraumkonzept

Projektziel Inwertsetzung einer zentral  gelegenen  Grünfläche mit  Geschichte.

Umsetzung Konzept, Ausführungsplanung, Umgestaltung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Förderung Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft ab, verbreitert das Angebot, findet in 

der Dorfmitte statt, verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das Ortsbild auf

Ansprechpartner OV Werner Dürdoth

Ergänzende Begründung
Siehe Band 2 – Städtebaulicher Fachbeitrag
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7.4.4.  Schulzentrum Borgentreich

Modul des Leitprojekts 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder

• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Schul- und Sportangebot soll langfristig erhalten werden

Beschreibung Sicherung des Schul- und Breitensportangebotes der Sporthalle

Projektziel Erhalt des Angebots

Umsetzung Nutzungskonzept 

Zeitplan/ Dauer ab sofort

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Förderung Städtebauförderung

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, ist von überörtli-

chem Nutzen, zeigt hohes   bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner BGM Rainer Rauch

Ergänzende Begründung
Siehe Band 2 – Städtebaulicher Fachbeitrag
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7.5.  STADTBEZIRKSPROJEKTE

7.5.1.  Bürgerbegegnung Marktplatz Borgholz

Modul des Leitprojekts: 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Freiraum und Grüngestaltung
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Ausgangssituation Fehlender Ortsmittelpunkt

Beschreibung Umgestaltung und Neuordnung des Marktplatzes zu einem Dorfplatz für alle 

Generationen unter Einbeziehung der Bushaltestellen

Projektziel Aufwertung des Ortsmittelpunkts zur Begegnungsstätte

Umsetzung Ausführungsplanung, Umgestaltung

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, Unterhaltung durch öffentliche Vereine

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem 

Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Franz Josef Wegener (Ortsvorsteher)
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7.5.2.  Dorfmittelpunkt Bühne

Modul des Leitprojekts: 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung

Ausgangssituation Dorfmittelpunkt soll aktivert werden, keine Jugendversammlungsstätte vor 

Ort

Beschreibung Gestaltung eines Treffpunktes für die Dorfgemeinschaft  mit umfassender  

Ausstattung, auch für die Naherholungssuchenden:  WLAN, E-Bike-Ladesta-

tion, Mitfahrerbank, Wasseranlage, Multispielgerät, Wegweiser Gewerbe und 

öffentl. Einrichtungen. Daneben soll das historische Torhaus einen neuen 

Anstrich erhalten. Die Unterhaltung soll durch die örtlichen Vereine erfolgen.

Projektziel Aufwertung des Ortsmittelpunkts zur Begegnungsstätte

Umsetzung Torhaus ist vorhanden, soll neu gestrichen werden, bauliche Gestaltung des 

Dorfmittelpunktes und Ausstattung

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich, Ortsvorsteher, Ortsbeirat, Unterhaltung des Dorfmit-

telpunkts durch örtliche Vereine

Kosten 40.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, Unterhaltung durch öffentliche Vereine

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Zielt auf Stärkung der Wirtschaftskraft ab,verbreitert das Angebot, findet in 

der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, nutzt erneuerbare Energien, ist 

von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Heinz-Werner Klare, Cornelia Klare, Hans-Günter Fels, Verena Götte, Karl 

Reddemann, Petra Vössing
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7.5.3.  Ehrenmal Drankhausen

Modul des Leitprojekts: 6.7  Grüngestaltung

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Das Ehrenmal am nördlichen Ortsrand ist erneuerungsbedürftig.

Beschreibung Umgestaltung des Ehrenmal-Platzes

Projektziel Schaffung eines ansprechenden Platzes am Ortsrand auch als Treffpunkt und 

zur Erholung.

Umsetzung Grüngestalterische Maßnahmen rund um das Denkmal

Zeitplan/ Dauer ab sofort

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich, August Reitemeyer, OV Drankhausen

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Eigenmittel der Stadt

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Wertet das Ortsbild auf, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner August Reitemeyer, OV Drankhausen
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7.5.4.  Dorfplatz Großeneder

Modul des Leitprojekts: 6.3  Dorf- und Spielplätze

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Der Dorfmittelplatz Großeneder soll im Rahmen der barrierefreien Gestal-

tung der Bushaltestelle komplett überplant werden

Beschreibung Der Platz rund um den Dorfbrunnen, die Bushaltestelle, die Einmündung 

Hauptstr./ Bohlenstr. und der nördlich angrenzende Parkplatz sollten in die 

Platzgestaltung einbezogen  werden

Projektziel Schaffung einer sichtbaren Dorfmitte als Begegnungs- und Kommunikations-

ort für alle Generationen

Umsetzung Ausführungsplanung, Umgestaltung und Ausstattung des Platzes

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, zeigt hohes bürger-

schaftliches Engagement.

Ansprechpartner Hubertus Nolte, OV Großeneder, Franz

Engemann
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7.5.5.  Multifunktionshalle Körbecke mit Außenbereich

Modul des Leitprojekts: 6.6  Multifunktionsräume

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Keine gemeinschaftlichen Aktivitäten im Dorfzentrum, Minimierung der 

Bewirtschaftungskosten der Halle

Beschreibung Gestaltung des  Vorplatzes der Gemeindehalle für alle Altersgruppen der 

Dorfgemeinschaft, Sanierung des Hallendachs der Gemeindehalle Körbecke, 

von Nutzen für alle Dorfbewohner

Projektziel Förderung der Dorfgemeinschaft, Einsparung von Bewirtschaftungskosten

Umsetzung Vorhandenen Platz zu Bouleplatz umgestalten  (Neuer Belag, Umrandung), 

Energetischer Ausbau der Dacheindeckung der Gemeindehalle

Zeitplan/ Dauer 2017/ 2018

Träger, Partner Gerhard Jordan, Interessengemeinschaft Boulefreunde Körbecke, Orgelstadt 

Borgentreich

Kosten Ca. 100.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, Folgekosten: Stadt und Interessengemeinschaft

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, verbessert

die Daseinsvorsorge, wertet das Ortsbild

auf, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner Gerhard Jordan, OV Bernhard Redecker
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7.5.6.  Treffpunkt für alle Lütgeneder

Modul des Leitprojekts: 6.5  Dorfbüro und Nachbarschaft

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung

Ausgangssituation Lückenschluss zwischen den  Generationen,  Austausch von Jung und Alt

Beschreibung Von Jugendlichen bis Senioren, Austausch untereinander, Alt hilft jung - Jung 

hilft alt, Kommunikation zwischen den Generationen

Projektziel Dorfleben fördern, junge und ältere Mitmenschen näher zusammenführen

Umsetzung Finden einer passenden Räumlichkeit, Umbau, Ausstattung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Lütgenederer Vereine

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, verbessert

die Daseinsvorsorge, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner OV Katharina Nolte
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7.5.7.  Dorf der drei Teiche - Teichumgestaltung Manrode

Modul des Leitprojekts: 6.7  Grüngestaltung

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Der jetzige Teich ist nicht nutzbar und unansehnlich.

Beschreibung Für alle Generationen einen Mittelpunkt schaffen, Fahrradtourismus, Natur 

erleben, Kneippbach, Ladestation für E-Bikes, Einbindung der historischen 

Grenzsteine in das touristische Konzept

Projektziel Neugestaltung der Teichanlage, Ökologie statt Beton

Umsetzung Sanierung des vorhandenen Teiches, Neuanlage der übrigen verschwunde-

nen Teiche, Bepflanzung und Umfeldgestaltung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE, LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, zeigt hohes bürger-

schaftliches Engagement

Ansprechpartner OV Detlef Unger
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7.5.8.  Generationenplatz Muddenhagen

Modul des Leitprojekts 6.3  Dorf- und Spielplätze

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung

Ausgangssituation Trister und ungünstig zu befahrener Friedhofsvorplatz

Beschreibung Ansprechende Platzgestaltung mit Flächenerhöhung für Friedhofsbesucher 

und Dorfgemeinschaft

Projektziel Unwegsamkeit beenden und einen ansehnlichen Platz gestalten

Umsetzung Ausführungsplanung, Umgestaltung, Bepflanzung

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Dorfgemeinschaft, Orgelstadt Borgentreich

Kosten 20.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

Eigenmittel der Orgelstadt Borgentreich

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbessert die Daseinsvorsorge, wertet das Ortsbild auf, zeigt hohes bürger-

schaftliches Engagement

Ansprechpartner OV Sven Krull
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7.5.9.  Ausbau des Senioren- und Jugendtreffs Natingen

Modul des Leitprojekts: 6.5  Dorfbüro und Nachbarschaft

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  folgend

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Naherholung und Tourismus

Ausgangssituation Aktuell wird nur einmal monatlich für Seniorinnen ein Treff in der Angerhal-

le angeboten

Beschreibung Ein Treffen soll auch  für  Senioren  eingerichtet  werden, aktive Freizeitge-

staltung für die älteren in Natingen evtl. in Verbindung mit Sport und Bewe-

gung, auch  Ausweitung  auf Jugendliche

Projektziel Ausweitung des Angebots auf andere Zielgruppen

Umsetzung Ausarbeitung von Angeboten und Programmen durch Vereine 

Zeitplan/ Dauer ab 2017

Träger, Partner Bernd Tewes, OV Natingen; Vorsitzende Schützenbruderschaft/Löschgruppe

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, findet in der Dorfmitte statt, verbessert die Daseins-

vorsorge

Ansprechpartner OV Bernd Tewes
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7.5.10.  Treffpunkt am Angerteich mit E-Bike Station Natingen

Modul des Leitprojekts: 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Wenig Sitzmöglichkeiten, vor allem mit Überdachung, keine Ladestation

Beschreibung Überdachte Sitzgelegenheit für ca. 15 Personen, Überdachte E-Bike Lade-

station, Solarmodule, Ortstafel am Angerteich, für alle Natinger, E-Biker, 

Wanderer aus Nah und Fern

Projektziel Verbesserung der Aufenthaltsmöglichkeit; Start  und Ziel für Radtouren

Umsetzung Planung bis Bau des überdachten Treffpunkts bzw. E-Bike-Station, Aufwer-

tung der Teichanlage

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner OV Bernd Tewes, Orgelstadt Borgentreich

Kosten 35.000 €

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert das Angebot, verbessert die Daseinsvorsorge, nutzt erneuerba-

re Energien, ist  von überörtlichem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches 

Engagement

Ansprechpartner OV Bernd Tewes
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7.5.11.  Dorfmittelpunkt Natzungen

Modul des Leitprojekts: 6.2  Aufwertung Ortskerne

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung
• Naherholung und Tourismus
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Die jetzige Dorfmitte von Natzungen ist verkehrsunsicher und weist keine 

Aufenthaltsqualität auf

Beschreibung Es soll eine neue Mitte geschaffen werden:  1. Neugestaltung der Dorfmitte 

zur Stärkung der Kommunikation, 2. Schaffung von „Park and Ride“, 3. Neu-

bau der Bushaltestelle, 4. Generationentreffpunkt, 5. zentrale Infostelle, 6.  

E-Bike Ladestation, 7. Mehrgenerationenspielplatz 8. Grüngestaltung

Projektziel Mobilitätssteigerung, Verbesserung der Naherholung, Stärkung des Wir-Ge-

fühls, innerdörfliches Miteinander aller Generationen.

Umsetzung Schaffung von Carsharing, E-Mobilität, Automatengeschäft, Geldautomat

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Orgelstadt Borgentreich, Verbundprojekt NWL Infrastrukturförderstelle Müns-

ter, Smart Country Side

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild auf, ist von überörtlichem 

Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement

Ansprechpartner OV Benedikt Dierkes
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7.5.12.  Umgestaltung Dorfzisterne Rösebeck

Modul des Leitprojekts: 6.3  Dorf- und Spielplätze

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Freiraum und Grüngestaltung

Ausgangssituation Schlechtes Ortsbild; Sicherheitsgefährdung, da Autos an der Hauptstraße 

parken

Beschreibung Umsetzen der Container (z.B. Ortsrand Friedhof), barrierefreien Rastplatz/ 

Treffpunkt auf der Zisterne gestalten unter Einbeziehung des angrenzenden 

Gartengrundstücks

Projektziel Verschönerung des Ortsbildes

Umsetzung Ausführungsplanung, Umgestaltung, Bepflanzung

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner IKEK-Delegierte, Orgelstadt Borgentreich

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Findet in der Dorfmitte statt, wertet das Ortsbild  auf

Ansprechpartner OV Hubertus Becker
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7.5.13.  Multifunktionsraum Rösebeck

Modul des Leitprojekts 6.6  Multifunktionsräume

Priorisierung im Stadtbe-

zirk:  hoch

Auswirkung auf Themen-

felder
• Dorf-, Quartier- und Stadtentwicklung
• Soziale Gemeinschaft, Gesundheit & Versorgung
• Wirtschaft, Infrastruktur, Mobilität, Energie und Marketing

Ausgangssituation Aktuell fehlt ein barrierefreier Multifunktionsraum für  Bürger  und Vereine.

Beschreibung Einrichten eines Dorfbüros als offener Treffpunkt innerhalb vorhandener 

Räumlichkeiten der Bördeblickhalle.  Dort  können  Ideen  und  Projekte  

entwickelt  werden,  die  den  Ansprüchen und  Wünschen  der  Einwohner  

entsprechen.

Projektziel Ehrenamt fördern, Freizeitangebote, Vernetzung, örtliche Gemeinschaft 

fördern.

Umsetzung Nutzungskonzept für die vorhandenen Räumlichkeiten in der Gemeindehalle 

erstellen

Zeitplan/ Dauer ab 2018

Träger, Partner Dorfwerkstatt Rösebeck, 1.Vorsitzender: Stefan  Wäsche, Hallenbetreiberver-

ein Rösebeck

Kosten k.A.

Finanzierung/ Fördermög-

lichkeiten

ILE/ LEADER

Nutzen für Gesamtent-

wicklung

Verbreitert  das Angebot,  findet in der Dorfmitte  statt,  ist  von überörtli-

chem Nutzen, zeigt hohes bürgerschaftliches Engagement.

Ansprechpartner OV Hubertus Becker
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7.6.  WEITERE PROJEKTIDEEN

In der Konzeptphase wurden noch eine Reihe 
weiterer Projekte vorgeschlagen. Auf örtlicher 
Ebene wurde – angesichts der begrenzten per-
sonellen und finanziellen Ressourcen – jedoch 
keine absolute Dringlichkeit gesehen, diese be-
reits im Förderzeitraum 2017 bis 2022 umzu-
setzen.
Gleichwohl passen die genannten Projekte in 
den vom IKEK gesetzten Rahmen und wären bei 
geänderten Randbedingungen auch umsetzbar. 
Es wird daher empfohlen, diese Projekte an-
lässlich einer späteren Konzeptanpassung er-
neut mit in die Diskussion einzubeziehen. Die 
Darstellung erfolgt deshalb an dieser Stelle nur 
nachrichtlich.

Borgentreich Kernstadt Umfeld Steineres Haus

Borgholz Kulturscheune (Privater Träger)

Borgholz Städtebauliche Aufwertung nördlicher Stadteingang

Borgholz Stadträumliche Konzeption: „Kattwinkel & Mittelstraße“

Borgholz Inneneinrichtung Dorfgemeinschaftshaus

Borgholz Altersgerechte Wohnformen schaffen

Borgholz Wegeverbindung Ortskern – alter Bahnhof

Körbecke Wanderweg rund um Körbecke

Lütgeneder Streuobstwiesen und Sinnespfad Am Weißholz,

Manrode Dorftreff

Manrode Mehrgenerationen-Spielplatz,

Manrode Umgestaltung Hallenvorplatz,
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